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Probleme bei Trennung
und Scheidung
Aachen. Der gemeinnützige
„Interessenverband Unterhalt
und Familienrecht“ (ISUV
e. V.) veranstaltet in der Re-
gel am vierten Dienstag des
Monats einen öffentlichen
Vortrag (kostenfrei) mit freier
Diskussion zum Thema Tren-
nung und Scheidung, Proble-
me der Partner und der Kin-
der. Referenten sind stets
Fachleute für Familienrecht.

Am Dienstag, 26. April,
19.30 Uhr, referiert Astrid
Schönau-Lohöfer, Rechtsan-
wältin für Familienrecht, im
Sitzungssaal des Hauses Lö-
wenstein am Markt. Weitere
Informationen unter ! 0179/
1265221, 524514.

Mit dem Fahrrad durch
den Nationalpark
Aachen. Zum Auftakt der Fahr-
radsaison bietet der VCD Aa-
chen-Düren am Ostersonntag,
24. April, eine geführte Rad-
tour vom Nationalparkforum
Vogelsang. Die 27 Kilometer
lange Strecke ist für alle Alters-
gruppen ab zehn Jahren geeig-
net. Abfahrt ist um 9.20 Uhr
ab Bushof mit dem Fahrradbus
(Haltestelle 5), die Rückkehr
dorthin um 18.16 Uhr. Als
Gast wird der Osterhase erwar-
tet. Infos zu Touren, Zustiegen
und zum Bustarif gibt es unter
www.vcd-aachen.de und
www.avv.de/rad. Die Fahrtkos-
ten trägt jeder selbst, die
Tourenführung ist kostenlos.
Anmeldung sind bis heute, 20
Uhr, unter ! 0151/55553984
möglich.

Theo Lenartz zeigt
„Faces“ in Galerie S
Aachen. Der Heerlener Künst-
ler Theo Lenartz zeigt in der
Galerie S, Hof 3, vom 24. April
bis 8. Mai Werke aus seiner
Ausstellung „Faces“. Die
Kunstwerke sind täglich von
12 bis 19 Uhr zu sehen.

Der Mann, der die
Kerze nicht aus bekam
Hans Alt ist kurz vor seinem 90. Geburtstag gestorben. Er wurde mit dem
Thouet-Preis, dem Rheinlandtaler und dem Krüzzbrür-Orden ausgezeichnet,
weil er sich immer um das Öcher Platt verdient machte. Legendärer Sketch.

VON MANFRED KUTSCH

Aachen. Aachen trauert um „Mis-
ter Öcher Platt“. Hans Alt ist tot. Er
ging in Frieden, der Mühsal des
Alters und der Schmerzen über-
drüssig. „Der Herrgott holt mich
einfach nicht ab“, klagte er im

Januar, als der Impresario Aache-
ner Stadtkultur aus seiner Woh-
nung an der Moltkestraße in ein
Pflegeheim wechseln musste.

Doch der Mann, der Stalingrad
überlebte, hielt eisern an seinem
letzten Plan in seinem Leben fest:
„Meinen 90. Geburtstag will ich

noch feiern.“ Der wäre am 18. Juni
gewesen. Die Gästeliste hatte der
bis zuletzt gewitzt gebliebene Ur-
Öcher schon fertiggestellt, die Ca-
napés geordert.

So wird die geplante Laudatio
unserer Zeitung zum Nachruf. Auf
eine bemerkenswerte Persönlich-
keit. Das langjährige Gründungs-
mitglied des Mullefluppet-Kurato-
riums, gelernter Schreiner, später
städtischer Angestellter, wurde
1921 im gleichen Jahr geboren
wie das Öcher Schängchen, dem
Hans Alt 30 Jahre lang seine un-
verwechselbare Stimme schenkte.
Mit Schlagfertigkeit, Humor und
Herz. In rund 3000 Vorstellungen
der Stadtpuppenbühne riss er ge-
schätzte 400 000 alte wie junge Be-
sucher zu Beifallsstürmen hin.

Mehr als ein Dialekt

Öcher Platt war für ihn mehr als
ein Dialekt, es war sein Lebensge-
fühl. Ausgezeichnet wurde dies
mit dem Thouet-Preis, dem Rhein-
landtaler und dem Krüzzbrür-Or-
den. Viele Jahre fungierte Hans Alt
auch als Geschäftsführer des
Öcher Platt-Vereins.

Ungezählte Male verzauberte er
sein mit Lachtränen kämpfendes
Publikum mit dem legendären
Sketch „de Keäz“. Ein letztes Mal
im März 2008 bei der Mulleflup-
pet-Preisverleihung im Saalbau
Rothe Erde, als sich der damals
schon schwer kranke Grandseig-
neur der Aachener Lebensart auf
die Bühne quälte und seine letzten
Reserven abrief. Gänsehautstim-
mung im Saal, stehende Ovatio-
nen für den Schlusspunkt eines
Kultsketches. Jetzt ist „de Keäz“
endgültig erloschen.

Hans Alt verkörperte Lebens-
kunst und Pflichtgefühl, Heiter-
keit und Disziplin. Aus seinem
Pflegeheim ist zu hören, dass auf
seiner Station selten so viel ge-
lacht wurde wie in den letzten drei
Monaten. Körperlich schwer be-
einträchtigt, fand der Witwer im-
mer noch die Kraft zu Platt-Lesun-
gen in seiner „Herrenrunde“.

Sechs Jahre hat er seine geliebte
Ehefrau Carola überlebt, die er bis
zu ihrem Tode ebenfalls sechs Jah-
re rund um die Uhr gepflegt hatte.
Sie litt und starb an der „Licht-
krankheit“, die erst durch den Tod
von Hannelore Kohl weithin be-
kannt wurde.

Seine Zeit des Alleinseins und
des zunehmenden Leidens wur-
den ähnlich wie in Kriegstagen zu
einem zweiten Überlebenskampf,
dem er sich mit Demut und zähem
Willen stellte. Der Hilfe seines
Schwagers Hans Peters konnte er
sich immer gewiss sein.

Einen Wunsch vermochte je-
doch selbst der treue Verwandte
nicht mehr zu erfüllen. „Bring mir
doch morgen mal ne Flasche Bier
mit“, rief Hans Alt seinem Schwa-
ger beim Abschied im Pflegeheim
hinterher. Drei Stunden später
schlief er für immer ein.

Die Trauerfeier

Die Trauerfeier für Hans Alt
wird am Mittwoch, 27. April,
10.15 Uhr, in der Kapelle des
Lourdesheims, I. Rote-Haag-Weg
34, abgehalten.

Die Urnenbeisetzung findet zu
einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis statt.

Die Gärtner
setzen auf
Leo Quadflieg
Eilendorf. Der Gartenbauverein
Eilendorf hat bei seiner Jahres-
hauptversammlung einen neuen
Vorstand gewählt: 1. Vorsitzender
ist Leo Quadflieg, 1. Kassiererin
Dagmar Zimmermann, 2. Ge-
schäftsführer ist Ernst Welter, die
Beisitzer sind Marlene Kogel und
Hans Voigt. Weiter gehören dem
Vorstand an Heinz Dondorf als 2.
Vorsitzender, Marita Schein als 1.
Geschäftsführerin und Wilhelm
Schmelzer als 2. Kassierer.

Es war sein legendärer Sketch: „De Keäz“ machte Hans Alt berühmt. Nun
ist er imAlter von 89 Jahren gestorben. Foto:Michael Jaspers
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Paarweise erfolgreich

" 1) Natürlich:An das eine oder an-
dere Ereignis konnte sich Benny
Auer (r.) bestens erinnern. Seit Jah-
ren hält Franz Creutz das Geschehen
rund um die Alemannia in seinen
Büchern fest. Jetzt hat sich der Aa-
chener Autor seinen lang gehegten
Wunsch erfüllt, ein Alemannia-Ka-
lendarium zu schaffen.Vom 1. Januar
bis 31. Dezember sind in „Das Ale-
mannjahr“ alle wichtigen Daten der
Klub-Historie sowie die Geburtstage
der bekanntesten Spieler festgehal-
ten. Auch der des aktuellen Kapitäns.
Erhältlich ist das Buch für 9,95 Euro
in der Mayerschen Buchhandlung so-
wie bei den gängigenOnline-Shops.

Foto:Marcel Decoux

" 2) Wärmende Spende: Den gan-
zenWinter über nähte Ruth Handel-
mann (r.), Beiratsmitglied des Bun-
ten Kreises, Mützen in allen erdenkli-
chen Kombinationen und gab sie an-
schließend als Spende ab. Sie begann
mitWalklodenresten und freute sich
über jede Gabe ab 25 Euro der neuen
Mützenträger. In kürzester Zeit ka-
men 650 Euro zusammen. Eine tolle
Unterstützung für den Bunten Kreis,
der in der Region Familien mit
schwerkranken oder behinderten
Kindern nach einem Krankenhausau-

fenthalt begleitet. Ruth Handelman
plant bereits neue Mützenkreatio-
nen, dieMonika Jansen für den Bun-
ten Kreis freudig entgegennimmt.

" 3) Jugend jubelt: Auch beim dies-
jährigen Regionalwettbewerb von
„Jugend forscht“ haben Schüler des
Kaiser-Karls-Gymnasiums wieder Er-
folge gefeiert. In den Sparten Biolo-
gie und Arbeitswelt gab es jeweils 2.
und 3. Preise. Besonders erfolgreich
waren die Schüler Georg Dorndorf
und Stefan Engels mit ihrem selbst-
geschriebenen Computerprogramm
„Schiffe versenken“, das sie imWett-
bewerb „Schüler experimentieren“
vorstellten und damit in der Sparte
Informatik den 1. Platz machten. Sie
dürfen nun im Mai zum Landeswett-
bewerb nach Recklinghausen fahren.

Foto: Rafeal Stötzel

" 4) Gewürdigt: Professor Dr.
Hartwig Steffenhagen (r.), Leiter
des RWTH-Lehrstuhls für Unterneh-
menspolitik und Marketing, ist jetzt
Ehrenmitglied des Marketing-Clubs.
Über mehrere Jahre habe er Kontakte
zur wirtschaftswissenschaflichen Fa-
kultät geknüpft und den wachsenden
Verein hervorragend beraten, lobte
Präsident Axel Bauer.

"gesammelt von
Robert Esser

! 0241/5101-331
email: r.esser@zeitungsverlag-aachen.de

AZ-KOLUMNE

0241/5101-331

Aachen ganz
persönlich

"Mit der Karlswurst zum Er-
folg: Im Rathaus zogen der Ober-
meister der Fleischer-Innung Aa-
chen, Wolfgang Flachs (4.v.r./
mit Frau Ruth), und der Vorstand
mit RobertWolf (3.v.l.) und Anja
Zeiss, Rolf Lemmen (3.v.r.) und
Beate Schmelz sowie Hubert
Geerkens (2.v.l.) und Birgit eine
positive Bilanz. In Zukunft will
man lokale Produkte noch stärker
fördern. Foto: Robert Esser

"Der gefüllte Picknickkorb macht Appetit auf mehr! Sponsoren und
Macher der Kurpark Classix freuen sich wieder auf ein Programm voller
musikalischer und auch kulinarischer Leckerbissen. (v.l.n.r.): Christian
Mourad (Veranstalter), Stephan Mast (Saint-Gobain Sekurit), Axel
Kahl (EWV), Marcus Bosch (Generalmusikdirektor), Erich Timmer-
manns (Sparkasse Aachen), Oberbürgermeister Marcel Philipp, Axel
Deubner (Deubner Baumaschinen),Michael Schmitz-Aufterbeck (Ge-
neralintendant Theater Aachen), Kirsten Haacke (Stawag) und Herbert
Sliwinski (Apag). Alle Infos unter www.kurparkclassix.de.

" Perfekte Patenschaft: Die Straßenverkehrsregeln wird sie nie lernen,
trotz ihrer neuen Paten – den Verkehrskadetten. Das braucht sie auch
nicht, denn sie ist ein junges Kamel und lebt imAachener Zoo. Das am 9.
April geborene Jungtier bekam jetzt von denVerkehrskadetten um Leiter
Michael Günther den Namen Lena. Mit Tierparkchef Wolfram Graf-
Rudolf und Rolf Reiners, Vize-Vorsitzender der Verkehrswacht Aachen
und Chef der Dekra, besuchten sie ihr Patenkind in seinem Gehege. Lena
begrüßte ihre Besucher stürmisch, wodurch ein liebevoller Kontakt
sofort hergestellt wurde. Zu dieser Patenschaft kam es im Rahmen der
Kooperation zwischen der Aachener Tierpark AG und den Aachener
Verkehrskadetten, die an einigen besonders besucherstarken Tagen den
Verkehr rund um den Euregiozoo regeln. Foto: Ralf Roeger
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Das STAIRS hat vor 3 Monaten seine Pforten geöffnet und die Erwartungen der Gäste in höchstem
Maße erfüllt. Neues designorientiertes Interieur bietet eine sensationelle Kulisse für das neue
Konzept, dass von Eventmanagerin Beate Scheidt seit Mitte Januar gefahren wird.

Das Konzept „Dinner, Dance, Entertainment“ wird ernst genommen und mit vielen wechselnden Veranstal-
tungen, die jedes Alter ansprechen, verwirklicht. So gibt es zum Beispiel jeden Sonntag einen Jazz-Brunch,
zu dem Künstler der Region ihren musikalischen Beitrag leisten. Die Besucherzahl gibt dem Angebot recht,
denn mittlerweile hat sich der Sonntag so weit etabliert, dass es ratsam ist, einen Tisch zu reservieren.

Der Brunch findet statt zwischen 11 und 15 Uhr. Samstag verwandelt sich das STAIRS ab dem späten Abend
(23 Uhr) in einen szenigen Dance-Club, in dem wechselnde DJ-Größen für Partyatmosphäre sorgen.

Auch das Osterprogramm kann sich durch seine Vielseitigkeit sehen lassen. So beginnen die Ostertage
kulinarisch am Karfreitag mit einem opulenten Fischbüffet (ab 19 Uhr), weiter geht´s am Ostersonntag mit
einem echten Highlight: dem „OSTERBRUNCH“ mit musikalischer Begleitung von Pauline Brigmann & David
Spencer, einem charismatischen Nachwuchs-DUO aus der Region. Am Abend serviert Chefkoch Mark Heinen
zwei verschiedene Ostermenüs mit saisonalen Köstlichkeiten. Auch am Ostermontag bietet das STAIRS ei-
nen Brunch an und rundet das Osterprogramm mit einer weiteren Attraktion, der „Musical-Dinner-Show“
ab. Kaybee und John Cashmore geben sich, nach Ihrem fulminanten Einstand am Valentinstag, die Ehre.
Zwischen einem 4-Gang-Menü werden die Gäste mit dem Best Of aus der Welt der Musicals verwöhnt. Re-
gelmäßige, wöchentliche Veranstaltungen bieten den Gästen des STAIRS Unterhaltung, kulinarischen Genuss
und unvergessliche Stunden. Das STAIRS ist durch die Großzügigkeit seiner Räumlichkeiten in der Lage auch
Großveranstaltungen, Kongresse, Hochzeiten und Betriebsfeiern durchzuführen. Lassen Sie sich verführen
von einer Atmosphäre zwischen großstädtischer Moderne, einladendem Loungecharakter und verspielter
Gründerzeitarchitektur – rund um die beeindruckende französische Treppe mit illuminierten Stufen, die dem
STAIRS den Namen gab.

Geöffnet ist außer montags täglich von elf Uhr an.
Und auch das sucht seinesgleichen: durchgehend war-
me Küche von 11 bis 22 Uhr. Eine Sperrstunde gibt es
nicht: Freitag und Samstag... Open end !

AAAAus dem
Dornröschenschlaf
erwacht!
Neues Interieur, eine moderne, saisonale Küche
und ein neues Entertainment-Konzept. Seit drei
Monaten ist das ehemalige „Roncalli“ als STAIRS
(dinner-dance-entertainment) wachgeküsst.

Theaterstraße 17 // 52062 Aachen // 0241-40089140 // www.stairs-aachen.de
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